
 

 

 

894 
 

1. Unrichtigkeit des Grundbuchs 
 

2. Anspr.-steller ist mat. Berechtigter 
 

3. Anspr.-gegner ist Buchberechtigter 
 
 4. keine Einwendungen 
 

  - bei unzulässiger Rechtsausübung: 
  242  (nach a.A. 986 analog) 

 
5. keine Einreden 

 

- 273 analog 
 

- 994, 1000 analog  
 

- Verjährung ausgeschlossen gem. 898 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

892 
 

1. Rechtsgeschäft im Sinne eines 
Verkehrsrechtsgeschäft 

 
2. Rechtsscheinstatbestand 

 

- unrichtiges GB legitimiert Veräußerer 
 

3. guter Glaube 
 

  - keine Kenntnis 
 

4. keine Eintragung eines Widerspruchs im 
Grundbuch 

 

   - vgl. 899 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Prinzipien des Sachenrechts 
 
 

1. Publizität 
 

2. Absolutheit 
 

3. Abstraktheit 
 

4. Priorität 
 
5.  Spezialität ( Bestimmtheit ) 
 
6. Typenzwang 

 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Vorkaufsrecht 
 

 
 
Schuldrechtliches VKR  Dingliches VKR 
  (463 ff)           (1094 ff) 
 
 
 
– auch bei beweglichen  - nur bei Immobilien 

Sachen möglich      möglich 
 
 
– wirkt nur im Verhältnis  - wirkt gegenüber 

zum Verpflichteten     Verpflichteten und 
          gegenüber Dritten 

                           (vgl. 1098 II, 883 II) 
 
 
– 464 II ist disponibel   - 464 II ist zwingend 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

765 BGB – Bürgschaft 

 

I. Anspr. entstanden ? 

1. Bestehende fällige Hauptforderung, vgl. 767 I 

2. Bürgschaftsvertrag gem. 765 
 

- Auslegung gem. 133, 157 

- Wirksamkeit: z.B. 138 oder 125 

 

II. Anspr. erloschen ? 

1. Hauptforderung erloschen  

2. Bürgschaftsanspruch erloschen 

 

III. Anspr. gehemmt? 

1. Eigene Einreden gegen die Bürgschaft 

2. Einreden gegen die Hauptforderung gem. 768 

3. Einreden gem. 770 

 

Beachte: Keine Einreden aus dem Verhältnis 
HauptS – Bürge ! 


